
Themenfindung per Internet

B
evor OB Fritz Kuhn alle Obertürk-
heimer amMontag, 14. Oktober, zur
Bürgerversammlung einlädt, haben

diese im Internet Gelegenheit, sich an der
Themenfindung zu beteiligen. Seit Don-
nerstag, 15. August, ist die Internetseite
www.beteiligungsportal-stuttgart.de on-
line.DasVerfahren ist invierPhasenunter-
teilt. In der ersten können die Bürger The-
menvorschläge auswählen, die bei der Bür-
gerversammlung angesprochen werden
sollen. In der zweiten Phase haben sie die

Möglichkeit, überdasPortalFragenzu stel-
len, die entweder direkt während der Bür-
gerversammlung oder elektronisch beant-
wortet werden. Phase drei ist die eigentli-
che Bürgerversammlung vor Ort. Das
Portal informiert zumBeispiel überdenge-
nauen Termin oder Anfahrtsmöglichkei-
ten. Anschließend wird in der vierten und
letztenPhase imRahmeneinesBlogs regel-
mäßig über die in der Versammlung be-
sprochenen Maßnahmen und Projekte in-
formiert. mai

Obertürkheim Die Bewohner des Bezirks können sich online an
den Vorbereitungen für die Bürgerversammlung beteiligen.

Disco, Markt und Umzug

D
ie Kirbe hat in Wangen eine mehr
als 100 Jahre lange Tradition. An
diesem Wochenende wird der alte

Brauch im Stadtbezirk wieder gefeiert. Los
geht es heute, Freitag, 23. August, um
20 Uhr mit der Kirbe-Disco in der Turn-
und Versammlungshalle der Wilhelms-
schule. Am Samstag, 24. August, bieten
dannvon8UhranMarktleuteaufdemKrä-
mermarkt an der Ulmer Straße ihreWaren
an.Um11Uhr beginnt dieKirbe-Hocketse.

Sie wurde im Jahr 1973 von denMitglie-
derderFreiwilligenFeuerwehrWangen ins
Leben gerufen, um die Tradition aufrecht-
zuerhalten, auch wenn es einmal keinen
Kirbe-Jahrgang gibt.

In diesem Jahr hat der Jahrgang
1993/94 die Organisation der Kirbe über-
nommen. Für den Krämermarkt ist die
Märkte Stuttgart GmbH zuständig. Am

Samstagnachmittag gibt es Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen von den Feuer-
wehr- undMusikzugfrauen. Von 16 Uhr an
spielt der Musikzug der Wangener Feuer-
wehr. Um 20 Uhr lädt der Jahrgang zum
Kirbetanz vor derKelter ein.

Die Kelter selbst bleibt in diesem Jahr
wegen der Sanierungsarbeiten geschlos-
sen.Der Sonntag startet um11Uhrmit dem
Kirbetreff der Jahrgänge. Tische können
hierfür per E-Mail an kirbe@feuerwehr-
wangen.de reserviert werden. Um 14 Uhr
beginnt der traditionelle Kirbeumzug mit
dem Riesentrauben. Er wird vom Kirbe-
jahrgang noch mit reiner Muskelkraft
durch die Wangener Straßen bis zum Fest-
gelände vor der Kelter getragen. Dort wird
der Trauben anschließend aufgetanzt und
schließlich portionsweise an die Besucher
verkauft. mai

Wangen Rund um die Kelter und an der Ulmer Straße wird an
diesemWochenende Kirbe gefeiert.

Auf der Tanzfläche gibt es keine Barrieren

N
och bis gestern war die Schwer-
kraft groß, heute schweb ich völlig
schwerelos, und ich hab den Ver-

dacht, ichmagdas irgendwiegerne“, töntes
aus dem Lautsprecher. DJ Ötzi spricht in
seinem Lied „Wie ein Komet“ Christa Jo-
nes aus der Seele. „Vor einigen Tagen war
ich an einem Tiefpunkt mei-
ner Depression“, sagt die 53-
Jährige. Ihre Kraft habe nicht
einmal gereicht, um zum Ge-
burtstag ihrer Schwester zu
fahren. Am vergangenen
Sonntag hat sie sich einen
Ruck gegeben. Zusammenmit
rund drei Dutzend Tanzbegeisterten ist sie
in die TanzbarMelodie nachBadCannstatt
gefahren. Beim Tanztreff des Gemeinde-
psychiatrischen Zentrums Birkach (GPZ)
treffen sich dort einmal im Quartal Tänzer
mit und ohne psychischeErkrankungen.

Am Sonntag hat sich sogar ein bekann-
tesGesichtunterdieTänzer gemischt:Cem
Özdemir, der Bundesvorsitzende der Grü-
nen,hat sich inBadCannstattüberdasPro-
jekt informiert. Nach einem Stück Kuchen,

das der Inhaber Ahmet Tur spendiert hat,
hält es kaum einen an den runden Holzti-
schen, die in der Tanzbar an der Wilhelm-
straße um die Tanzfläche stehen. Zur Mu-
sik vonModern Talking,Mr. President und
Tarkanwird imzuckendenLicht derDisco-
kugel in dieHände geklatscht,mit denHüf-

ten gekreist oder aucheinDis-
co Fox aufs Parkett gelegt. Er-
laubt ist, was gefällt.

Seit 2011 treffen sich die
Tanzenden Frösche. Christa
Jones ist von Anfang an dabei:
„Ich liebeMusik undTanzen.“
Und besonders in Zeiten, in

denen es ihrweniger gut gehe, sei es beson-
derswichtig, nicht allein zuhause inDeger-
loch zu sitzen, sondern etwas zu unterneh-
men. Entstanden ist der Tanztreff aus der
Gruppe „Mittwochaktiv“ desCaféFröschle
im GPZ. Seit sieben Jahren bietet die eh-
renamtliche Mitarbeiterin Jutta Schüle in
dieser Gruppe Freizeitaktivitäten an, die
vom Minigolfspielen über Gedächtnistrai-
ning bis zu kulturellen Ausflügen reichen.
Nach einem Tanz-Workshop, von dem alle

Teilnehmer begeistert waren, stand für
Schüle fest: „Das müssen wir häufiger ma-
chen.“ Weil Musik, Bewegung und Spaß
beimTanzen imVordergrund stünden falle
es denMenschen leichter, sich aufeinander
einzulassen und Barrieren abzubauen –
ganz gleich ob gesund oder
psychisch erkrankt. „Unser
Motto lautet gelebte Inklu-
sion“, sagt Schüle. „Auf der
Tanzfläche sind alle gleich,
egal ob jung oder alt, krank
oder gesund, deutsch oder
ausländisch“, sagt Krsic. Die
gebürtige Kroatin lebt in Bad
Cannstatt und war am Sonntag zum ersten
Mal beim Tanztreff, weil sie nach eigener
Einschätzungnicht sogut tanzenkann.Das
ist aber nicht schlimm: „In der Gruppe
kann ich mir Rat holen, mit anderen Men-
schen insGesprächkommenoderauchein-
mal mein Herz ausschütten.“ Wie Krsic ist
auchCristinaüberdenTreffpunktSüdzum
Tanztreff gestoßen. In der Gruppe treffen
sich seit mehr als 30 JahrenMenschenmit
und ohne psychische Erkrankungen zum
Kochen, Spazierengehen, Schwimmen
oder Ausflüge auf den Killesberg, ins Mu-
seum oder ins Café Fröschle nach Birkach.
„Die Gruppe hilft mir mehr als manche
Therapie“, sagt Cristina, die seit dem Ver-

lust vonMutter und Schwester vor 20 Jah-
ren unter Zwängen leidet. Die Kotakte zu
anderen Menschen in ähnlichen Situatio-
nen hätten sie bereits durch manche
schwierige Zeit getragen: „Ich war sehr de-
pressiv. Aber langsamkommt die Freude in

mein Leben zurück“, sagt sie,
während sie sich im Takt der
Musik wiegt. Zum Tanztreff
wird sie gewiss wieder kom-
men: „Ich tanze wahnsinnig
gern. Aber allein traue ich
mich nicht, in eine Disco zu
gehen, weil ich Angst habe,
aufzufallen.“ Bei den Tanzen-

denFröschenhingegen fühlt sie sich sicher.
Jutta Schüle hofft, dass die Gruppe die

Tanzbegeisterten so zusammen schweißt,
dass sie irgendwann auch außerhalb der
Termine gemeinsam tanzen gehen: „Mein
großes Ziel ist, dassmeine Frösche sich das
irgendwann auch alleine zutrauen.“ Die
Tanzbar Melodie sei dafür optimal geeig-
net: „ Das Lokal ist mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut zu erreichen und der In-
haber ist Feuer und Flamme für unser Pro-
jekt.“

TerminDer nächste Tanztreff in der Tanzbar
Melodie,Wilhelmstraße 18, findet am Sonntag,
13. Oktober, 18 Uhr, statt.

Cannstatt-Mitte Beim Tanztreff in der Tanzbar Melodie treffen sich
Menschen mit und ohne psychische Erkrankungen. Von Annina Baur

Flotte Sohle oder Verschnaufpause bei Apfelschorle: Beim Tanztreff in der TanzbarMelodie ist erlaubt, was gefällt. Fotos: Annina Baur

Musik, Bewegung
undSpaßhelfen
denMenschen,
aufeinander
zuzugehen.DieMitglieder der

Gruppe stehen
sichmitRat und
Gesprächen
zur Seite.

Nordic Walking

Mit Bewegung die
Gesundheit stärken
Cannstatt-Mitte Das Herz-Kreislauf-Sys-
tem sportlich aktiver Senioren zu stärken,
ist das Ziel eines neuen Nordic-Walking-
Kurses der Abteilung für Physiotherapie
am Krankenhaus vom Roten Kreuz. Der
Kurs richtet sich an Anfänger undWieder-
einsteiger und eignet sich für Menschen
mit Arthrose, Meniskus-, Bandscheiben-
und Rückenproblemen ebenso wie für Per-
sonen, die einen Herzinfarkt oder eine By-
passoperation hinter sich haben. Speziell
ausgebildete medizinische Trainer führen
dieTeilnehmer nachundnach an ein höhe-
res Leistungsniveau heran. Der Kurs be-
ginnt am 12. September, trainiert wird im-
mer donnerstags von 15 bis 16 Uhr. Acht
Trainingseinheiten kosten 60 Euro. Eine
Anmeldung ist ab sofort telefonisch unter
55 33 12 70 oder per E-Mail an rkk-physio-
therapie@sana.demöglich. ani

TSV

Mehr Lebensfreude
im Alltag
Steinhaldenfeld Menschen mit Demenz zu
mehr Lebensfreude im Alltag zu verhelfen,
ist Ziel eines Angebots des TSV Steinhal-
denfeld. In Kooperation mit dem Anna-
Haag-Haus, der Stadt Stuttgart und dem
Schwäbischen Turnerbund beginnt Mitte
September ein Bewegungsangebot für
MenschenmitDemenz und derenAngehö-
rige. Immer mittwochs von 15.30 bis 16.30
Uhr werdenKraft-, Ausdauer- undKoordi-
nationsfähigkeit geschult; das Angebot
wird von einer Übungsleiterin und einer
Betreuungsassistentin dem Leistungs-
standderTeilnehmer angepasst.Die ersten
Einheiten werden zusammen mit den An-
gehörigen stattfinden, danach ist ein sepa-
rates Bewegungs- und Entspannungsange-
bot oder die Möglichkeit zum Austausch
für die Angehörigen geplant. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Sie ist telefonisch
unter der Rufnummer 460 51 760 möglich
sowie im Internet unter www.aufle-
ben.tsvsteinhaldenfeld.de. ani

Schwäbische Liederfreunde

Aussichtsturm offen
Burgholzhof Der Aussichtsturm auf dem
Burgholzhof ist am Samstag und Sonntag,
24. und 25. August, geöffnet. Die Schwäbi-
schen Liederfreunde betreuen den Turm
und bieten Gegrilltes, Getränke sowie Kaf-
fee undKuchen an. ani

  2.  August: Daimlerstraße 

   9.  August: Veitstraße

  16.  August: Großglocknerstraße

  23.  August Heumadener Straße

  30.  August: Ulmer Straße 

   6.  September: Uhlbacher Straße

 13.  September: Neckartalstraße

immer freitags
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